
 

EINLADUNG: POINT DE PRESSE MIT  
PASCALE BRUDERER UND CHRISTIAN LOHR 
Umsetzung des Behindertengleichstellungsgesetzes im öffentlichen Verkehr 
Der Fall FV-Dosto der SBB hat in verschiedener Hinsicht weitgehende Konsequenzen. Er wirft die 
grundsätzliche Frage auf, ob und wie das BehiG im Bereich ÖV umgesetzt wird. Dazu äussern 
sich am 
Donnerstag, 08. März um 11.00 Uhr im Bundeshaus, Zimmer 106: 
Pascale Bruderer, Präsidentin von Inclusion Handicap und Ständerätin  
Christian Lohr, Vize-Präsident Pro Infirmis und Nationalrat 

MEDIENMITTEILUNG VOM 07. MÄRZ 2017 
BESCHWERDE VON INCLUSION HANDICAP BTR. BEFRISTETE BETRIEBSBEWILLIGUNG FV-DOSTO: 
ZWEITE ZWISCHENVERFÜGUNG DES BUNDESVERWALTUNGSGERICHTS 

SBB tragen das Risiko – Noch kein inhaltlicher Entscheid 
Inclusion Handicap hat die zweite Zwischenverfügung des Bundesverwaltungsgerichts 
(BVGer) zur Beschwerde gegen die befristete Betriebsbewilligung der neuen Dosto-Züge 
der SBB zur Kenntnis genommen. Das BVGer hat entschieden, dass die aufschiebende 
Wirkung bei fallen Zügen entzogen wird. Es gilt festzuhalten: Die von Inclusion Handicap 
vorgebrachten 15 Mängel sind NICHT Bestandteil dieses Zwischenentscheides. Noch ist 
nicht entschieden, ob die neuen Züge dem Behindertengleichstellungsgesetz (BehiG) 
entsprechen. Das Risiko von späteren Anpassungen der fertiggebauten Züge tragen die 
SBB. 
In der ersten Zwischenverfügung vom 16. Februar 2018 hatte das BVGer entschieden, dass die 
sechs, bereits fertiggestellten Züge bis Ende November zu Testzwecken rollen dürfen. Nun 
entschied es einzig darüber, dass alle Züge befristet verkehren dürfen.  
Das Gericht hielt ausdrücklich fest, dass es nicht über den Inhalt der von Inclusion Handicap 
vorgebrachten Mängel urteilte; der aktuelle Zwischenentscheid sei nicht «präjudiziell». Falls das 
Gericht im Hauptverfahren zum Schluss kommt, die Züge entsprechen nicht dem BehiG, dürfen 
die FV-Dosto nicht verkehren.  
Ebenso kommt klar zum Ausdruck, dass die SBB vollumfänglich das finanzielle Risiko tragen. Das 
Argument, die Anpassungen der bereits gebauten Züge kämen zu teuer, wird nicht stechen.  

Vier von 15 Mängel werden behoben 
Inclusion Handicap kritisiert insgesamt 15 Punkte, die es Menschen mit Behinderungen 
verunmöglichen, den neuen Dosto-Zug selbstständig und sicher zu nutzen. Dies verlangt jedoch 
das BehiG. Die SBB haben bereits bei vier Mängeln eingelenkt und angekündigt, diese zu 
beheben. 

Gleichberechtigung von Menschen mit Behinderungen um 40 Jahren vertagen? 
Werden die Züge so in Betrieb genommen, wie sie momentan konstruiert sind, wird die 
Gleichberechtigung der Menschen mit Behinderungen um weitere 40 Jahre nicht berücksichtigt. 
Denn die Dosto-Züge werden bis 2060 rollen.  
Zahlreiche Menschen mit Behinderungen sind auf den öffentlichen Verkehr angewiesen: Sie 

https://www.inclusion-handicap.ch/medien/zug-ist-nicht-abgefahren-maengel-koennen-nachtraeglich-behoben-werden-307.html


 

 

erreichen dank zugänglichen Zügen und Bussen ihren Arbeitsplatz, können Familienmitglieder 
besuchen, Freunde treffen, einkaufen gehen oder Kultur- und Sportanlässe besuchen. Oder 
anders ausgedrückt: Ein hindernisfrei zugänglicher ÖV erlaubt Menschen mit Behinderungen, an 
der Gesellschaft teilzunehmen, was einem grossen volkswirtschaftlichen Nutzen und sozialen 
Bedürfnis entspricht.  

Auskunft: 
Marc Moser, Kommunikationsverantwortlicher Inclusion Handicap 
marc.moser@inclusion-handicap.ch, 076 428 96 94 

Inclusion Handicap ist die vereinte Stimme der rund 1,8 Mio. Menschen mit Behinderungen in der 
Schweiz. Der politische Dachverband der Behindertenorganisationen setzt sich für die Inklusion und 
die Respektierung der Rechte und Würde aller Menschen mit Behinderungen ein. Inclusion Handicap 
vereint 25 gesamt-schweizerische und sprachregionale Behindertenverbände, ist die 
Interessenvertretung für Menschen mit Behinderung und bietet ihnen Rechtsberatung an. Die 
politischen Positionen werden in Zusammenarbeit mit 25 Mitgliederorganisationen erarbeitet.  

mailto:marc.moser@inclusion-handicap.ch
https://www.inclusion-handicap.ch/de/ueber-uns/mitglieder-5.html
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